
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen auf den Peenebergen

Sande unterschiedlichen Alters

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Groß Polzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 5 0 6 2 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 4 5 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Flur; Schafgarben-Rotschwingelrasen; Doldenhabichtskraut-Rotstraußgrasrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 1 3 1 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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Der Trockenrasen befindet sich auf dem südlichen, südöstlichen Hang eines Grundmoränenhügels. Nördlich davon breitet sich Acker aus 
und südlich zieht sich das Peenetal durch. Das Bodensubstrat wird von Sand bestimmt. Die Trophieverhältnisse sind eutroph und mesotroph. 
Das Wasserregime ist trocken und mäßig trocken. Hier kommen kleinmosaikförmig Sandstrohblumen-Flur, Schafgarben-Rotschwingelrasen 
und Doldenhabichtskraut-Rotschwingelrasen vor. Die Rote Listen-Art Golddistel kommt nur vereinzelt vor.
Das Biotop und die Umgebung werden als Weide genutzt. 
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Festuca rubra Helichrysum arenarium

Achillea millefolium Agrostis capillaris Carlina vulgaris Galium mollugo
Hieracium umbellatum Thymus pulegioides Erigeron acris

Agrimonia eupatoria Cirsium arvense Convolvulus arvensis Hypericum perforatum
Lotus corniculatus Plantago major Sedum acre Silene pratensis
Taraxacum officinale


